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HÜNFELD 
KONRAD-ZUSE-STADT

Die ersten Grenzschützer zo-
gen 1959 in die damals neu 
gebaute Kaserne ein und ta-
ten überwiegend Dienst an 
der damaligen innerdeut-
schen Grenze. So, wie sich 
das Aufgabenspektrum in 
den 60 Jahren ihres Beste-
hens gewandelt hat, so hat 
sich auch der Name von 
Bundesgrenzschutz zur heu-
tigen modernen Bundespo-
lizei gewandelt. Eines blieb 
aber in den 60 Jahren immer 
gleich: die tiefe Verwurze-
lung der Bundespolizei in ih-
rer Standortkommune – in 
Hünfeld. 

Das zeigte sich besonders, 
als die Bundesgrenzschutz-
abteilung 1991 aufgelöst zu 
werden drohte. Die Hünfel-

der demonstrierten mit 
1.000 Menschen in Bonn, 
mit 5.000 Menschen auf 
dem Rathausplatz und sam-
melten 15.000 Unterschrif-
ten für den Erhalt ihrer Bun-
despolizei. Die besondere 
Stellung der Bundespolizei  
zeigte sich zuletzt beim gro-
ßen 50. Standortjubiläum, 
als mehr als 10.000 Besucher 
damals zum Tag der offenen 
Tür strömten. Auch für das 
bevorstehende Jubiläum im 
September wird mit vielen 
Tausend Besuchern gerech-

net. 
Einen ersten musikali-

schen Vorgeschmack zu die-
sem runden Geburtstag der 
Bundespolizei in Hünfeld 
gibt es während des Gaal-
bernfestes am Montag, 26. 
August, mit dem Auftritt der 
Rock- und Popformation des 
Bundespolizeiorchesters 
Hannover als Geschenk der 
Bundespolizisten an die 
Hünfelder. Mit dabei haben 
sie die Sängerin Shereen 
Adam, die den Besuchern 
mit Pop, Soul und Jazzmusik 

richtig einheizen wird. 
Die Jubiläumsveranstal-

tungen beginnen am Frei-
tag, 6. September, mit einem 
Abend der Begegnung in der 
Bundespolizeiabteilung am 
Molzbacher Berg. Dieser 
Abend soll vor allem dem 
Wiedersehen von aktuellen 
und ehemaligen Bedienste-
ten der Bundespolizei die-
nen. Mit einem Empfang des 
Magistrats und einem Fest-
akt wird die Stadt Hünfeld 
am Samstag, 7. September, 
im Alten Lokschuppen die 

Bundespolizei ehren. Erwar-
tet werden dazu auch Reprä-
sentanten aus Politik und 
dem Bundespolizeipräsidi-
um. Mit diesem Abend soll 
die besondere Verbunden-
heit der Stadt Hünfeld mit 
ihrer Bundespolizei gewür-
digt werden.  

Am Sonntag, 8. Septem-
ber, ab 10 Uhr, hat dann 
auch die breite Öffentlich-
keit Gelegenheit, mit der 
Bundespolizei im Rahmen 
eines großen Tages der offe-
nen Tür dieses Jubiläum zu 
begehen. Dazu haben die Be-
amten vielfältige Ausstellun-
gen und Vorführungen vor-
bereitet, um die Kompeten-
zen und Leistungsfähigkeit 
der einzigen Bundesbereit-
schaftspolizeiabteilung in 
Hessen zu präsentieren. 

Mit dabei sind auch Gäste 
vom Flugdienst bis zur Bun-
despolizei See, Diensthun-
de, Spitzensportler der Bun-
despolizei, die in Ausstellun-
gen und Vorführungen ihre 
Leistungsfähigkeit unter Be-
weis stellen wollen. Dane-
ben können sich die Gäste 
bei guter Musik des Bundes-
polizeiorchesters und defti-
gen Speisen unterhalten, ein 
breit gefächertes Angebot 
gibt es auch für die jüngsten 
Besucher. 

HÜNFELD. Die Hünfelder 
Bundespolizei ist deutsch-
landweit im Einsatz – seien 
es Fußballspiele, Großde-
monstrationen oder andere 
Aufgaben im Interesse der 
Sicherheit. Doch gegenwär-
tig rüstet sie sich auch für 
das 60-jährige Bestehen in 
Hünfeld, das unter anderem 
mit einem großen Tag der of-
fenen Tür am Sonntag, 8. 
September, in der Unter-
kunft am Molzbacher Berg 
gefeiert werden soll.

Jubiläumsveranstaltung mit großem Tag der Offenen Tür am Sonntag, 8. September

Bundespolizei in Hünfeld wird 60
Dee Ferie senn noch net 
rem und schun jährt ei 
Fest es nächst, Madilde. 
Om Wocheeng in Ma-
ckenzell goabs rechtich 
good Musik, dee nächste 
beide Wocheeng hoch-
klassigen Sport mit Gill on 
dann es au schun Gaal-
bernfest. 

So blit mer schee im 
Rhythmus, Madilde. Jedes 
Wocheeng e Fest es au re-
gelmäßig gelaht.  

Die Bundespolizei in Hünfeld feiert Anfang September ihr 60-jähriges Bestehen.

HÜNFELD. Rund 220.000 
Euro investiert die Stadt 
Hünfeld zum Bau eines 
neuen Spiel- und Bolzplat-
zes oberhalb des Neubau-
gebietes Stadtpanorama. 
Dieser großzügige Spiel-
platz ist aber nicht nur für 
dieses Neubaugebiet, son-
dern auch das bestehende 
Baugebiet und das gesamte 
Umfeld gedacht. Die neu-

en Spielgeräte sind bereits 
weitgehend aufgestellt, ge-
genwärtig laufen die Gar-
ten- und Landschaftsbau-
arbeiten. Neben einer at-
traktiven Geräteausstat-
tung war bei der Planung 
auch die gute Anbindung 
an die benachbarten Bau-
gebiete wichtig. Deshalb 
wurde die Zufahrt und die 
Parkplätze unterhalb der 

benachbarten Skateranla-
ge in Pflasterbauweise her-
gestellt. Fußwegeverbin-
dungen führen direkt in 
die Baugebiete. Die He-
ckenlandschaft unterhalb 
des Spielgeländes muss 
aufgrund von natur-
schutzrechtlichen Vorga-
ben erhalten bleiben. Sie 
wird künftig von einem 
Zaun umgeben. 

Neuer Spielplatz am Stadtpanorama

Restkarten gibt es noch bei 
der VR-Bank NordRhön, der 
Touristinfo und im Bücher-
laden. Gemeinsam mit den 
Stadtwerken Hünfeld unter-
stützt die VR-Bank das Som-
merkino. Der Film zeigt die 

Kindheit Kerkelings in den 
70er Jahren in Recklinghau-
sen im Ruhrgebiet. Die Re-
gisseurin und Oscar-Preisträ-
gerin Karoline Link ist dabei 
eine humorvolle und lie-
benswürdige Millieustudie 
gelungen, die die Kindheits- 
und Familiengeschichte des 
erfolgreichsten deutschen 
Humoristen der letzten Jahr-
zehnte nachzeichnet.  

Kerkeling versuchte mit 
Späßen seine schwer depres-
sive Mutter aufzuheitern, 
nach deren Tod wuchs er bei 
seinen liebevollen Großel-
tern auf. Sehr anschaulich 
gelingt es dem Film, die 

Wurzeln des späteren künst-
lerischen Wirkens Kerke-
lings nachzuzeichnen. Der 
11-jährige Julius Weckauf in 
der Rolle des jungen Kerke-
ling erscheint dabei als eine 
Idealbesetzung, da er dem 
Künstler nicht nur sehr ähn-
lich ist, sondern auch dessen  
Art des Humors glaubwürdig 
darstellt. Die deutsche Film- 
und Medienbewertung ver-
lieh dem Film das Prädikat 
„besonders wertvoll“. Der 
Förderverein Museum Mo-
dern Art bietet Getränke an. 
Bei schlechtem Wetter wird 
die Veranstaltung in die 
Stadthalle verlegt.

HÜNFELD. „Der Junge muss 
an die frische Luft“ heißt der 
erfolgreichste deutschspra-
chige Film des vergangenen 
Kinosommers. An der fri-
schen Luft, Open-Air, ist er 
beim Sommerkino der Stadt 
Hünfeld am Samstag, 17. Au-
gust, im Hof des Museums 
Modern Art zu sehen.

Karten noch erhältlich / Open-Air im Museumshof
Sommerkino mit Kerkeling-Film

HÜNFELD. Das Förder-
programm Dorfentwick-
lung des Landes Hessen 
gibt Eigentümern die 
Möglichkeit, private Bau- 
und Sanierungsarbeiten 
an Haus, Hof oder Scheu-
ne bezuschussen zu las-
sen. Über die konkreten 
Fördermöglichkeiten und 
-bedingungen informiert 
der Fachdienst Regional-
entwicklung des Land-
kreises Fulda bei einem 
Vor-Ort-Termin. Der 
nächste Beratungstermin 
zur Dorfentwicklung 
Hünfeld findet am Mitt-
woch, 14. August, statt. 
Anmeldungen von Bür-
gern nimmt die Stadtver-
waltung Hünfeld, Telefon 
(06652) 180-141, entge-
gen.

Beratung und 
Förderung 

Im Landkreis wurden seit 
2016 insgesamt 19 Millionen 
Euro in den weiteren Ausbau 
der Breitbandversorgung in-
vestiert. Landrat Bernd Woi-
de betonte, dass 98 Prozent 
aller Haushalte mittlerweile 
mit mindestens 50 MBit, 75 
Prozent sogar mit 100 und 
mehr MBit versorgt worden 
seien. Der Landkreis Fulda 
hat dafür nicht nur rund 
fünf Millionen Euro Eigen-
mittel eingesetzt, sondern 
auch 2,5 Millionen Euro an 
Fördermitteln des Landes er-
halten.  

Der weitere Ausbau der 
Breitbandinfrastruktur ist 
nach Meinung des Landra-
tes essentiell gerade für den 
ländlichen Raum.  An der 
Konrad-Zuse-Schule würden 
viele IT-Berufe ausgebildet. 
Dies sei wichtig für die wirt-
schaftliche Entwicklung der 
gesamten Region.  

Dem schloss sich auch Mi-
nisterin Prof. Dr. Sinemus 
an. Gerade die digitale Infra-
struktur werde den ländli-
chen Räumen zusätzliche 
Chancen eröffnen. Deshalb 
sei es wichtig, Schulen wie 
der Konrad-Zuse-Schule ei-
ne optimale Infrastruktur 
zur Verfügung zu stellen. 
Gleichzeitig betonte sie aber 
auch die Bedeutung der Me-
dienkompetenz für Schüler, 
die mit dieser Entwicklung 

Schritt halten müsse. Des-
halb arbeite sie eng mit dem 
Ministerpräsidenten Volker 
Bouffier und Bildungsminis-
ter Prof. Dr. Alexander Lorz 
zusammen.  

Hessen sei Vorreiter in der 
digitalen Versorgung und 
der Landkreis Fulda nehme 
dabei einen Spitzenplatz ein. 
Allerdings sei es wichtig, pa-
rallel dazu auch die Bildung 
und Ausbildung in diesem 
Bereich zu verstärken, denn 
ohne Digitalisierung gebe es 
in kaum einem Berufsfeld 
gute Zukunftschancen. 

Susanne Diegelmann, 
Schulleiterin der Konrad-Zu-
se-Schule, nutzte die Gele-
genheit, das breite Portfolio 
der schulischen Bildung vor-
zustellen. Rund 1.200 bis 
1.300 Schüler würden unter 
anderem in sozialen Berufs-

feldern, aber auch in den Be-
reichen Informatik, Verwal-
tung und Handwerk ausge-
bildet. Eine besondere Stel-
lung nehme die Konrad-Zu-
se-Schule durch die Koope-
ration mit der Fachhoch-
schule Fulda im IT-Bereich 
ein.  

Sie hoffe, dass die Konrad-
Zuse-Schule sich zu einem 
„Zuse-Campus“ weiterent-
wickeln werde, um künftig 
Schüler besser im Bereich in-
telligente Dienstleistungen 
und Industrie 4.0 ausbilden 
zu können. Besonders be-
grüßte es die Schulleiterin, 
dass die Schulen im Land-
kreis Fulda in einer eigenen 
Cloud verbunden werden 
sollen, damit Schüler Lehr-
inhalte auch abends, wäh-
rend der Wochenenden oder 
der Ferien abrufen können.

HÜNFELD. Bis Mitte nächs-
ten Jahres sollen im Land-
kreis Fulda insgesamt 61 
Schulen unmittelbare, 
schnelle Glasfaseranschlüs-
se bis in das Gebäude erhal-
ten. Zum Auftakt des Projekt 
taten Landrat Bernd Woide 
und Digitalministerin Prof. 
Dr. Kristina Sinemus in Hün-
feld den ersten Spatenstich. 

Digitalministerin Sinemus gab Startschuss für Zuse-Schule
Glasfaser für die Schulen

Digitalministerin Prof. Dr. Kristina Sinemus im Gespräch mit Vertretern 
der Telekom, mit Landrat Bernd Woide und Stadtrat Gerhard Hoh-
mann. 


